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—- Rauchi die »Im-« Cigartr. 
— Sonntag feierte Robert Beter-- 

darf feinen Geburtstag. 
—- Kinderwagen und »-Go Caris« in i guter Auswahl bei Sonderman G Co. 

—- Hekenan Wölz oon Ft Callins, » 

Col. weilt auf ein paar Wochen hier zui 
Distich. ! 

— Dr· J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

— Lehten Dienstag reiste Frau Ka- 
tharina Maß ab nach Portland, Ore» ; 

zu ihrem Sohne, welcher dort wohnt. 
—- Hr. W. H. Vatrd von der Zucker- i 

fastik reiste am Samstag ab nach Cali 
fornien, It er eine Zeit lang verweilen 
wirb. 

—- Siii. Neumaiin und Frau treten! 
morgen eine Besuchsreise nach Bufsalos 
und Nein York an und wünschen mirs 
ihnen viel Vergnügen. s 

—- Wenn Jhr mit dein Carn sertig 
seid, dann saet Napgz Ihr werdet finden, 
daß es sich lohnt. Ledernian Bros. ver- 

kaufen den Dir-ais Esset Raps. 
—- Jm Palizeigeiicht wurde Louis 

Traiit am Montag uin issz und Kasten 
gestraft, weil er Samstag mit seinein 
Birycle aus dein Seiteniveg gefahren1 war. 

—- Bei schönem Wetter begeben sich 
jetzt alltägiich sehr Viele hinaus nachl 
dein Sandkrag, uin sich mit Baatiahrens 
sii aniiistren, was wirklich ein schönes 
Vergnügen ist. 

—- Jiinge Paare, die den Bund für’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtiing in Sondermann’g Möbel- 
Enipariuin aussuchen und sie werden 

glücklich sein. 
—- Geo. Braadwell hat auch die Ge- 

bäude von Küster ö- Schivieger’s Plah 
an Ster Straße gekauft und hat diesel- 
ben saktgeschafst, woraus Küster ad 
Schwieser mit dein Bau ihres neuen 

Brickgebaudes beginnen werden. 

Verschönetii Sie Ihren Teiiii mit geistigen 
Kasten. Wenn Sie eiiien glatten, klaren 
rahinsarbigen leint haben wallen, seiner ro- 

the Wan en und lachende Augen, nehmen 
Sie Hollifier’s Noah Moiiniain Ihee. der 

riiszte bekannte Verschönerer. 35 Genit- 
B. Tinginau. 

—- Dd Jhr ein großes oder ein klei- 
nes haus habt, Jhr roerdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sonderinann habt, da 
Jhr hier die größte Auswahl findet, to 
daß flch Jeder etwas nach ieinern Ge- 
schmack ausfuchen kann. 

—- Ilin Dienstag oerheiratheten sich 
John G. Opp und Frl. Minnie Loreni 
gen. Die Trauung fand in der deut- 
ichen lutherischen Kirche auf der Nord- 
seite statt und nach derselben wurde die 

Hochzeit auf der Farm der Eltern der 
Braut westlich von hier gefeiert. 

— Die loiährige Ella, Tochter von 

Christ Rissen und Frau bei Abbott, 
klagte in letzter Zeit über Schmerzen in 
der Schulter, ohne daß man wußte was 
los fei. Letzten Freitag kamen die El- 
tern mit dem Mädchen nach der Stadt zu 
einein Arzt und tonstatiite derselbe zum 
Erstaunen Aller, doß das Schlüsselbein 
des Kindes gebrochen lei. Jedenfalls 
war die Verlehung geschehen, als das- 
Mädchen oor einiger Zeit beim Reiten 
einen Fall gethan hatte. 

Großes öffentliches 

PIC-NIC 
— ----- des-—- 

quttdütstben Ver-end 

imSandkrog 
am Zonntag den 23. Juki. 

Für allerlei Vetgnügungen für Jung 
und Alt ist bestens Sorge getragen; auch 
Wassekspokt mit den neuen Gesamt-Bak- 
tassen. 

Ihrndo Gatt. 

Regt-Vetters Orchester 
Alle sind freundlichft eingeladen. 

, 
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BUCHHEIT’S 

Deutsche Apotheke- 
FDW Tollcttenscifcn, 

Matten, » Chemjtalipml Bär disk ««"«"«« 
Kåuimc 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

D-«-- Sondern-anan Mk »Mode! jeder 
Art. «— 

— 

— Frau Illbert Bieregg seterte am 

Montag ihren Geburtstag. 
«- Blicher jeder Art, sowie Zeitschrif- 

ten, beiJ P. Windoloh, Grand Island. 
—- Joseph Sondermann und Frau 

seierten ern Montag Beide ihren Ge- 
burtstag. 

—- Hr· und Frau M. W. Yeager 
wurden am Samstag durch die Geburt 
eines Mädels ersreut. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker Q Iarnswortb’s Apotheke, 
Zimmer l. u. L. Telephon 95 und 18. 

—- Dienstag Abend keiften Denry 
Reese und Frau ab nach dem Westens 
und werden sie auch die Portland Aus- 
siellung besuchen- 

— Um einen gemüthlichen Stat, 
Schasskops oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumann. Da 
giebt’s auch guten Lunch 

—- Bei Hm. und Frau Herman Lö- 
scher aus der Nordseite fiattete vol-gestern 
Morgen der Klapperstorch einen Besuch 
ad und brachte ein gesundes Mädel- 

— Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten LH 
quöre, Weine usw« sowie seinduftendeH 
Cigarren findet man jederzeit bei Christ; 
Nonnseldt. s 

— Hans-Einrichtungen für den Ar-l 
men, den mittelmäßig Begüterten oder! 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemess« 
sen, laust Jhr zu richtigen Preisen bei. 
Sondermann ö- Co. 

—- Nächsten Sonntag soll die Erste« 
Methodistenlirche wider errössnet wer- 

den, nachdem umfangreiche Neparaturen 
und Verbesserungen gemacht worden sind. 
Nev. N. A. Martin oon Beatrice wird 
Morgens und Abends predigen. 

—- Tsie Baseballspiele letzten Freitag 
und Samstag zwischen Kearney und» 
Grand Jsland wurden beide von Ken- 
ney gewonnen. Das Sonntagsspiel 
mit North Platte verlor Grand Island 
ebenfalls, während am Montag North 
Platte verlor. 

—- Unsere Farmer haben dieses Jahr 
eine böse ErntezeiL Theilweise giebt’S 
überhaupt nichts zu ernten und wo etwas 

ist, oerhagelt’s oder ed ist nicht möglich, ; 
aufs Land zu kommen. Ja, das Wet- » 

ter macht Allen manchen bösen Streichs 
durch die Rechnung, seit lebten Samstags 
hat sich’s aber besonnen und nicht mehr 
geregnet. 

—- Beim Spielen am Eishause der 
Union Paeisir, während Leute dabei wa- 

ren, Nesrigeratorears mit Eis zu verse- 
hen, wurde der kleine Frank, Sohn Ion 

C. A. Pleyte und Frau, leythin beinahe 
erschlagen. Es geschieht ost, daß Ets- 
fillcke von der sür sie bestimmten Bahn 
abweichen und heruntersliegen, was auch 
hier mit einem geschah, und wurde Frank, 
der mit mehreren andern Jungens da 
spielte, von dem Eisstllck getrossen und 
niedergeutorsen. Glücklicher-teile traf ihn 
der Eisblock nur streisroeise, sonst wäre 
der Junge jedenfalls erschlagen worden. 
So kam er mit ungesährlichen Verlehum 
gen davon. 

—- Naucht die »Jmp« Cigarre. 
—- A. E. Konrad von Doward County 

war gestern in der Stadt. 

—- Frau Harry Schickedanz von St. 
Paul weilt hier zu Besuch bei ihren Ver- 
wandten- 

— Solide, dauerhafte Möbel ist wag 
Jeder haben will. Kauft sie beim Son- 
dermann. 

— Frau Oscar Köhler feierte ain 

Montag ihren Geburtstag irn Kreise 
einer Anzahl Freundinnen. 

—- Die lehten Samstag bei Frank 
Kunze oerlosie Spieldofe gewann Or. 
August Engel, Franks Schwiegervater. 

—- Lerington Mehl. einmal gebraucht 
immer gebraucht. Verkauft von A. R. 
Vollmer, Gram-, 305 W. 3te Str. 
Deutsch gesprochen. 

— Ball in Lion Oeove am 

am Sonntag den 16. Juli. Alle sind 
freundlichst eingeladen. 

J o h n H a n n, Manager. 
—- Uattlauw Rock Speis-as 

sowie alle Sorteu Weith- und 
daetkohlen bei der Chleago Beutel-er Comvany. 

— Uppernian ef- Leiser haben die 
Agentur für den 1905 Jowa Rahm- 
Separator und Ihr solltet nicht verfeh-· 
len, denselben zu sehen ehe Ihr kauft. 

—- Am Sonntag erhielt Frau Frank 
Bühner die Nachricht von der schweren 
Erkrankung ihrer Mutter infolge eines 
Schlaganfalles und reiste sie sogleich von 

hier ab. 

Wo fehlt es Jhnenf Kopiicl)nrer2.en, iibler 
(i«c»ichmack, kein Appetit, Mangel an Uner- 

gie, Schmerzen ini Magen, Versioviungt 
Politikng Rocky Monntain Thee macht Sie 
gesund nnd hält Sie gesund. 355 Weint-. 
W. B. Tingman. 

— Lederman Bros. verkaufen das 
Rudy Malchinenöl zu 45c die Gallone. 
Das ist das beste Oel das gemacht wird 
für Erntemafchinen und Grasmäher; 
ein Versuch wird’s beweisen. Wir ha- 
ben auch billigere Sorten· 

—- Die Doktoren Finch O Patterfon, 
Zahnärzte, welche ihre Office im Thum- 
niel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern. 

—- Sllg am Sonntag ein Frachtng 
der Union Pacisic vom Westen herein- 
kam, verlor er westlich der Stadt vier 
Frachtwagen und die »Caboose,« die bei 
den Stock Yade stehen blieben und 
mußte eine Nangirlokomotive hinausge- 
iandt werden, um die verlorenen Wagen 
hereinzuholen und dem inzwischen dort 
angelangten Passagierng No. 6 das Ge- 
leise frei zu machen. 

—- Daß untere Farnier bei dein end- 
lich einmal eingetrossenen guten Wetter 
zu Anfang der Woche sich gehörig an 

die Arbeit machten, ihr Getreide einzu- 
ernten, wird tvohl Niemand bezweifeln. 
Das vorhandene Kleingetreide liefert 
einen vorzüglichen Ertrag, doch befürch- 
tete man schon, das meiste würde verlo- 
ren gehen, da es zu naß war. Als es 
daher mehrere Tage hintereinander nicht 
regnete, ging’s hurtig an’s Schaffen. 

Bedenket! 
Wir machen es nicht nur angenehm und bequem sür Diejenigen welche einen 
Theil ihres Verdienstes zu sparen wünschen, sondern auch prositabeL 

Zur Zeit der Gründung unserer Bank in dieser Stadt war der herr- 
schende Zinsfuß aus Zeitdepositen, wenn ungestört sür ein volles Jahr de- 
ponirt, JZ Prozent, und wurde das Deposit vor Ablauf des Jahres heraus- 
gezogen, dann gab es überhaupt keine Zinsen. Wir hingegen, in Ueber- 
einstimmung mit unserem Prinzip sür Recht und Billigkeit, gewährten 
sosort 4 Prozent Zinsen aus jührliche Zeitdep.siten, It Prozent aus sechs- 
monatliche und 2 Prozent aus solche sür drei Monate. 

Dieser Unterschied in der Bezahlung der Zinsrate resultirte zu einem 
Gewinn ür me ere De stumm über das was sie sonstwo erhalten 
Faden wurden von im aus sede sür die einjährige Periode deponirten 
Q1000, 015 sür den Zeitraum oon 6 Monaten und Qä sür 3 Monate; 
bei anderen Betragen demselben Verhältntß entsprechend. Noch eins, sin- 
temalen Andere es zu ihrem Vortheile fanden, ihre Banlgeschüste bei uns 

zu besorgen, dürste es da nicht auch sür Sie oortheilhast sein, die Jhrigen 
hier zu besorgen? Sie würden sich keinen Augenblick besinnen, Ihre Gro- 
ceries, Schnitt-paaren oder Eisenwaaren (Oualitüt und Bedienung sind die 
gleichen) in einem anderen Laden als Jhrem gewöhnlichen Handeloplah zu 
tausen, wenn ähniiche Vergünsiigungen geboten würden. 

Kommt und besucht uns. Absolute Sicherheit, sowie reelle und zu- 
vor-kommende Bedienung garantirt. 
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<;UAV1> ISLAND, NEHKAHKA. 

B. F. CLAYTON . Präs. E, D. HAMILTON, Kassirer. I 
C. H. MENCK - Hilfs-Kassirer. 
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Harmko Halle 
am Sonntag« den 16 Juli. 

I 
I 
MS 
I 

Pan-. Indiens-. 
W 

«« —- Kauft Bat-hats Ivtm ver 
Ehieago Lumber co. 

—- Vorgestern feierte Frau Henry 
Schimmer Ihren Geburtstag. 
I 

— Fliegenthüren, Fliegensallen, Eig- 
IcreawGesIIeter und Hängematten bei 

I LedekmanBros. 

I 
I 

—— Die County: SuperoIsoren waren 

diese Wache III Sitzung; Verhandlungen 
publiziren wir nächste Wache. 

—- yolt Euer Iaßs und Fla- 
Ischenbier bei I. J. Klinge. 
IDaO berühmte Dick Brod. 
Iouiuey Lager. 
I —- Am Montag traten Or. und Frau 
IVon der Lage und Fri. Sadie Bude- 
Imeier die Reise nach dem Westen und 
Idek Portland Ausstellung an· 
I 
J —Das vorzügliche Ster 
jBiey beim Faß over Kiste, 
Jfür FamiliengebrauM bei 
Siebe-D Bros. Im Qpernyauö. 

— Franc Kunze’s Strohwittwertbum 
erreichte am Sonntag sein Ende, Indem 
seine bessere Häler von Ihrer Besuchs- 
reIse nach Reystone, S. D., hierher zu- 
tückkehrte. 

— Es gefällt Anderen, auch Ihnen, 
wenn SICH erst Inal versucht haben-Ler- 
Ington Mehl—-veItanst von A. III. Boll- 
nIeI: Gracer, 7105 W. Este St. Deutsch 
gesprochen. 

l — Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
lund holt Euch eine unserer Karten von 

sNebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause fehlen, da sie sehr nützlich ist. 

—- Whisky bei der Gallone, vom bil- 
ligsten bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Saloon von Charles Nielsen. Eben- 
fo alle Sorten Weine, Liqnöre, Bitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausmerksame Bedienung· 

—- Am Montag wurde bereits die 
Arbeit für den Bau des neuen Pfarr- 
hauses bei der katholischen Kirche in An- 
griss genommen und soll dieselbe so 
schnell als möglich betrieben werdens 
Das Wohnhaus wird auf's Beste und 
mit allen modernen Einrichtungen verse- 
hen gebaut werden und soll etwa 8400 
kosten. 

—- Am oergangenen Dienstag Mor- 
gen starb die hochbetagte Frau W. 
A. Dan, etwa fünf Meilen nörd- 
lich von hier wohnhaft. Sie war 79 
Jahre alt und bereits seit meheren Jah- 
ren kränklich. Die Verstorbene hat ei- 
nen Bruder und eine Schwester, in Den- 
ver wohnhaft, ferner drei hier wohnhafte 
Enkel, Frank, Arthnr und Ralph Hanna. 
Das Begräbniß fand vorzestern Nach- 
mittag statt. 

—- Es giebt viele Dinge in dieser 
»Welt, welche daraus aus sind unsere Un-« 
zufriedenheit zu erregen-eins derselben- 
«ist, wenn man beim Einkauf von Klei-; 
dung nicht den vollen Werth für seins 
gutes Geld bekommt. Viele dieser Uns I 
zufriedenheit ist zu ersparen, indems 
man seine Kleidung und Schuhe bei Ver- s 
ter’s, im EinsPreissKleiderladen kauft, 
sivo der sunsch, das Allerbeste für’s Geld T 

geben, ebenso intensiv ist wie der Eurige, 
es zu bekommen. Kein Feilschen, kein 
Versuchen Euch weis zu machen, daß Sie 
einen Artikel für einen niedrigeren Preis 
bekommen wie Ihr Nachbar —— sondern 
ein legitimer Preis für Jedermann. 
Wir zeigen eine Männer-Arbeitshose zu 
sum das Paar, welche S i e probiren 
sollten. 

— Arn Samstag verunglückte auf der 
B. G M. Bahn zwilchen Abdott und 
l—5airo ein Farbiger, der sich auf einem 
Frachtzug die Fahrt stahl. Er kani von 

Süd-Carolina und wollte nach Beerd- 
wood, Süd-Dakota, und hatte sich einen i 

Blah unter einem Wagen gewählt-i 
Zwischen Abdott und Cairo riß der Zug 
welcher mit dedeutender Schnelle fuhr, 
entzwei und durch den Ruck fiel der 
Schwur-se herunter und erlitt er eine An- 
zahl Verlehungem die jedoch sämnitlich 
ungefährlich sind. Der Verunglückte, 
welcher sich Stanley nannte, wurde nach 
dem hiesigen Hofpital gebracht, wo er 

sich schnell erholte. Er schien kein ganz 
ungefährlicher Patron zu sein, denn er 

hatte einen 38 kalibrigen Revolver und 
ein großes Messer bei sich. 

» 
l 

Auflösung - Veranntmachtms 
Die Rechtssirma Ashton ö- Mnyer ist» 

rnit beiderseitigeni Einverjtäcrdniß aufge- ! 
lösi worden. Dr. Alhton wird diel 
Rechtsprariö im Grund ngand Baucingl 
Co Gebäude fortsetzen, während Hr i 
Meyer feine Ofsice im Conrthaus habenl wird FredW. As s,l)ton 

ArthurC Meyer. i 
i 
( 

—I 

Alle Zeitschristen und-Bücher des Jn- 
unb Auslandes in d. Erz-. d. Bl. 

-«-« sHagel-nett» richtete in lehter Zeit 
bei den For-nein viel Schaden an. 

— Unsere Faer ivaren letzte Woche 
Fieißig bei der Roggen- und Weizenernte. 
»Auch sie Oaserernte hat begonnen. 

,-- HöchsteA Paa- hezthk sük Bauer 
its-d Eier; R; Bollwer, Erster-,- 
4305 W. NEGt 4 Deutsch gesprorlzen «- 

—-«» WirstrkanfenBtenmstöckch Beut- 
und sann-seine Foundationsz Wiss See- 
tions und Bienen-Räucherapparate. 

Lederman Bros. 
—- Vorgesiern Morgen starb das 

kleine Kind von George Graves und 
Frau und fand das Begräbnis am Nach- 
mittag desselben Tages statt. 

—- Benutzt die »Best Hack Line« 
wenn Ihr eine erster Klasse Droschie be- 
nutzen wollt J. P. Winbvlph, Eigen- 
thümer, Andrew Anderson, Manager. 

—— Chas. Hosmann ist jetzt wieder 
glücklich, denn sein Strohwittwerthutn 
ist jeht za Ende, da seine bessere Hälfte 
vergangene Nacht von ihrer Westenreise 
zurückkehrte. 

—- Die Gegend östlich von hier, be- 
ginnend etwa an der Hall Csunty Grenze 
und dann südlich nach Phillipö, wurde 
letzten Donnerstag Abend von Hagelwet- 
ter heimgesucht. 

—- Dag berühmte Dick Bros. Quin- 
ey Bier stetg an Zugs-kühl und ertei- 
ichend. Ferner die oorzüglichsten Wins- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

— Letzte Woche wurde befürchtet, 
daß es nothwendig sei, an dem Bein des 
nor einiger Zeit nerunglückten Hermann 
Rickert nochmals eine Operation vorzu- 
nehmen, doch besserte sich der Zustand 
des amputirten Beines, so daß oon einer 
weiteren Verkürzung abgesehen wurde 
und hoffen wir, daß bald völlige Hei- 
lung eintreten wird. Das Unglück ist 
so schlimm genug sür den Verunglückten, 
ohne daß noch weitere Komplikationen 
eintreten. 

— Dienstag Morgen hatte Carl 
Willard sein Bicyele oor Alden’s Gro- 
cery stehen und als er es haben wollte, 
war es verschwunden. Er dachte erst, 
ein Bekannter habe es für tarzen Ge- 
brauch genommen, wie das mit seinem 
Rad oft geschieht, doch als sich das Ding 
nicht wieder einstellte, wurde nach allen 
umliegenden Orten eine Beschreibung 
des Rades gesandt und nahm man den 
Dieb in Central City seit, woraus sich 
vorgestern Mittag Sherifs Taylor aus 
den Weg dahin machte, um ihn hierher- 
znholen Es war ein 17 Jahre alter 
Jüngling namens Edivard Roder, der 
ein Durchbrenner aus der Kearney Re- 
sormschule ist. Er bekannte sich schul- 
dig und erhielt 25 Tage Gefängniß. 

—- Wir möchten gern ein paar Worte 
mit unseren Lesern reden über Lebens- 
versicherung. Wir sind Befürworter ge- 
genseitiger, briiderlicher Versicherung, 
doch wir opponiren gegen alle »Brüder- 
schastsorden,« die alle Macht in die 
Hände einiger hohen Beamten gelegt ha- 
ben, welche die Gesetze ändern und die 
Asseßmentraten erhöhen können wie es 
ihnen gefällt. Unsere Deutschen (ebenso 
natürlich Andere) werden ersucht, den 
alten »Knights os the Maccabees« bei- 
zutreten und alle möglichen Ueberredun- 
gen werden angewandt um sie zum Bei- 
tritt zu bewegen. Aber es wird Euch 
nicht gesagt, daß ihre Raten durch Le- 
benszeit so hoch sind als die von »Old 
line« Gesellschaften, ohne die Vortheile 
der ,,Old line« Gesellschaften, indem 
man bei denselben nach einigen Jahren 
aus die gemachten Zahlungen Geld zu- 
rückerhalten kann. Es wird Euch nicht 
gesagt, daß Jhr beim Alter von 55 Jah- 
ren entweder ausdem Orden herausge- 
worfen werdet mit N i ch t s, oder 83.10 
per Monat sür’s Tausend jeden Monat 
—12 Monate tm Jahr, bezahlen müßt. 
Es wird Euch nicht gesagt, daß die 
Supreme Beamten letztes Jahr alle Ar- 
rangements getroffen hatten, um bei 60 

Jahren 85 10 sür’s Tausend per Mo- 
nat zu berechnen und nur ein höchst ener- 

gischer »Mit-« verhütete es, jedoch die 
meisten Maccabees erwarten, daß die 
fl;5.10 Rate in Bälde eingeführt werden 
wird. Diese Dinge sollten unseren Le- 
sern bekannt sein, damit sie sich nicht ver- 

leiten lassen, einem Orden betzutreten, 
der sie ohne Protektion läßt wenn sie äl- 
ter werden, indem er sie unerschwingliche 
Roten bezahlen läßt oder sie hinaus- 
wirst wenn sie dieselben nicht betahlen 
können. Es giebt andere Orden, dei 
denen die Gesetze nicht von einigen hohen 
Beamten gemacht werden, sondern wo 

die Regierung durch die Mitglieder ge- 
schieht. 

Pptwårts Bose Ro. 39, O. »d. D. 
s.-—hat regelnrästi e Versammlung rn der 
A. O. U. W Ha e jeden 2ten und 4ten 
Dienstag irrt Monat. 

—Ircnkt-V—-—-——« 

llLll TM BENTOI 
hergestellt in 1886 

Ziniicknnpmtitt von Deutschland 
in Uml. Nur zum Verkauf bei 

cklRlsT RUIIFEUIL 
Stand Island, s Nebraska. 

—- Frau Nitterbusch von Guthrie, 
Okl» Schwester von Jakob Lorenheih 
weilt hier zu Besuch- 

-—- Beriucht.A· R, Vollmer site Gro- 
ceries, richtige Preise, reelle Behand- « 

lung,-305 W. Zte Str. Deutsch. 
-—« Bei einem Nunaway am Diensta- Ndchniitxgs»We-s-Zrau Mark Ken 

üdeesohrenzHDothug sie keine gefährli- 
-cheztz«ere;tzungen»ziaoxn. 
Lilien einen gute-it Trunk in gemütly 
lichfriWesellschrlst znsgenießem geht man 
nach-Christ Nonne-long Wikihfchaft an 
Ost ster Straße. Auch Ziel-PS da jeder- 
zeit guten Lunch. 

—- Dr. Räder reiste am Samstag 
nach Portland, wo. er einer Versamm- 
lung des amerikanischen medizinischen 
Vereins beiwohnen wird und gedenkt er 
etwa drei Wochen abwesend zu sein« 

Nicht ein Cent wird verlangt, wenn ni t 
kurirt. Wenn Sie krank und leidend sin 
nehmen Sie Hollistet’s Rock Mountain 
Ther. Eine große Wohlthat iiir die Mens 
heit. Macht Sie gesund-hält Sie gesun 
35 Cents. W. B. Dingman· 

— He. und Frau Anton Petersen 
reisten am Montag ab nach dein Osten, 
wo sie erst Verwandte und Freunde an 

verschiedenen Plätzen besuchen werden, 
woraus sie sich nach Deutschland ein- 
schifer. Jn New York werden sie mit 
ihrer kürzlich hier vermählten Tochter 
und deren Gatten zusammentreffen, um 
die Reise nach drüben gemeinschaftlich zu 
machen. Sie gedenken auf unbestimmte 
Zeit drüben zu verweilen· 

— Ein junger Elsenbahnarbeiter, 
Divedj Gaic mit Namen, verunglückte 
letzthin eben östlich von Wand Riner auf 
der Unian Paeific. Er fuhr vorn auf 
einer Handear, der nach zwei andere folg- 
ten, als die zweite gegen die erste stieß 
und siel Goic infolge des Stoßes vorn 

herunter, worauf die zwei Cars über 
ihn fuhren, während die dritte angehal- 
ten wurde ehe sie ihn erreichte. Der 
Verunglückte war schwer verletzt und 
brachte man ihn nach Wand Riner. Er 
hatte einen doppelten Bruch des rechten 
Veines davongetragen und eine Anzahl 
Verletzungen am Kopf und litt er große 
Schmerzen. Nachdem seine Wunden 
verbunden waren, wurde er nach dem 
Bahnhospital in Omaha gebracht, wo er 

geraume Weile verbleiben muß- Goic 
ist« Oestieicher von Geburt und ertt kurze 
Zeit hier, deshalb der hiesigen Spra- 
che nicht mächtig. Er ist erst 17 Jahre 
alt- 

Beatrice Ehantanana 
Niedrige xttaten via Burlington Reute. 

Txe Bimmqion offerirt Billete von Grand 
Inland nach Beatrice und zuriick zu MJZ 
vom ts. bisz is. Juli inclnsive. 

Nut tilr Riicktahrt bis 19. Juli, 
Eil-fragt den Ulgeiiten wegen :Iliil)ereii-.. 

Alfred Lederman 
Caslj - Geschäft 

Gegenüber dem Opernhaus. 

Eier- Krieg 
Eier-Krieg 

Eier- Krieg 
ür die nächsten dreizehn Wochen ver- 

schenkt der Leder-non jede Woche 
u« Denjenigen, der ihm im Laufe jeder 
einkelnen Woche die meisten Eier dringt, 
für ,,Cash« oder »dee«, ein brauch- 
bareg Geräth für dIe Hausfrau, näm- 
lich einen schönen 

Ylkchkknm Mkthehälkkx 
schön lockirt, mit Siebeinrächtung hält 

l50 Pfund Mehl nnd wird gewöhnlich zu 
EBTUU bis Text-s- verkauft. 

Hebel, Waschbrett, KümmeL Sa- 
go, Maurer Kelle, Rasinnessey 
Sensen, Mehl, Rauchtabak, Sardi- 
nen, Heugabcl, Backpulocr, kurzum 

EisenmaarenZGroccries 

Binder 
Twine »44 

Jst billigt-r in Leber-nan’s Cagh Stoke 
als Irgend anderswo im Dorf. 

M 


